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Wachen-Rundschau.
Die Fortschrittspartei , d . h . die

Fortschrittliche Bolkspartei , beging in diesen Ta -
gen ihr 5 0 j ähr i g es Iu b il ä um . Ihre Ge¬
schichte ist mit Namen wie Forkenbeck , Haverbeck,
Waldeck, Ziegler , Schulze-Delitzsch , Birchow,
Mommsen, Lasker , Twesten, Bamberger , Ja -
koby und Eugen Richter verknüpft. Im Jahre
1866 zweigten sich die Nationalliberalen und
Reichsparteiler ab, in den 1870er Jahren gab es
wieder Absplitterungen . Die freisinnigen Grup¬
pen entstanden, bis vor einiger Zeit sich alle links¬
liberalen Gruppen zur Freisinnigen Volkspartei
zusammenschlossen, die bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen ihre „Feuertaufe " erhalten wird . Die
Fortschrittliche Volkspartei von heute steht weiter
links als die alle Fortschrittspartei .

DieneueParteibildungimReichs -
land : die Nationalistenpartei , hat sich voll¬
zogen ; sie will die völlige Autonomie Elsaß-
Lochringens. Zur völligen parteipolitischen Klä¬
rung in diesem Lande wird es Zeit brauchen.
Kommt Zeit , kommt Rat .

Erbitterte Parteikämpfe spielen sich zurzeit in
Belgien ab, die zum Ministerwechsel
geführt haben . Merkwürdigerweise stürzte das
Kabinett der Rechten über den Parteiführer der
Rechten, Wöste , den man — sehr mit Unrecht
— oft den „belgischen Windthorst" genannt hat .
Dem Abg . Wüste ging die klerikale Schulvorlage
— die aber immerhin die Gleichberechti¬
gung der Staatsschulen mit den Privatschulen,
was in Belgien viel heißen will, aussprach,
wenn sie auch die Privatschulen immerhin noch
finanziell bevorzugte, und die den Anfang mit
der Schulpflicht machen wollte — dem Abgeord¬
neten Wüste ging sie zu weit nach links, während
sie von den Christlich -Demokraten (Daens ) ak¬
zeptiert wurde . Das Ministerium dankte auf
das hin ab ; das Ministerium Schollaert, das
den Anfang mit der persönlichen militärischen
Dienstpflicht , mit Kürzung der Arbeitszeit der
Bergarbeiter und Alterspensionen der Berg¬
arbeiter gemacht hat . Das neue Ministerium
wird die Schuloorlage voraussichtlich nicht mehr
einbringen. Nächstes Jahr kommen die Neu¬
wahlen, die entscheiden werden.

In Frankreich ist der ehemalige Minister¬
präsident Rouvier gestorben; ein Staats¬
mann ersten Ranges und ein Finanzgenie oben¬
drein . — Die Sabotage -Androhungen nehmen
in Frankreich überhand , die Matrosen der Flotte
werden von Agitatoren verhetzt , das sind eini -
g e Bilder von vielen über die französischen Zu¬
stände .

Die britische Reichskonferenz ist
immer noch an der Arbeit . Man hört zwar die
Mühle klappern, sieht aber kein Mehl.

Der türkische Sultan ist auf Reisen, um
sich seinen „treuen Untertanen " zu zeigen. Unter¬
dessen nimmt die Albanien - Frage ein ern¬
steres Gesicht an , nachdem sogar Oesterreich
der Türkei ernste Vorstellungen gemacht hat . Es
liegt eine „Intervention " in der Lust, da die
Türkei des Aufstandes nicht Herr zu werden
scheint und die Zwischenfälle an der montene¬
grinischen Grenze nicht aufhören . Man fürchtet
sogar den Ausbruch eines Krieges.

In der italienischen Kammer wurde
die äußere Politik behandelt . Der diesbezügliche
Minister Giuliano fand nur einen Wermuths -
tropsen im Becher der italienischen Freude :
Tripolis, in Ansehung der türkisch-französischen
Haltung.

In Amerika hat es sich bei Behandlung des
Wollzolles gezeigt, daß die Demokraten unter
Wilson — dem aussichtsreichen Präsident¬
schaftskandidaten — nicht für radikale Aende-
Nmg der Zollpolitik sind , im Gegensatz zu
Bryan . Im übrigen macht das Streben der
Aankees , die mittel- und südamerikanischenStaa¬
ten durch Goldfesseln fester mit sich zu verknüpfen,
weitere Fortschritte. Als Nächstes kommt ein
»Großkolumbien" . Europa soll mehr und
wehr ausgeschlossen werden . Dafür wirft man
'hm den Schiedsgerichtsknochen hin.
Wie billig ! Das „Schiedsgericht" hat Roose -
velt eine „ geniale Entgleisung" genannt ; ihm'st eine starke Armee und Flotte wichtiger als
wies . Intrigieren gegen die Deutschen in Bra¬
silien rc . scheint den Dankees auchzumFrie -
" e n s - Handwerk zu gehören?

Gegen China droht Rußland wieder schär¬
fere Saiten aufziehen zu wollen ; es aber wirk¬
sich zum Kriege kommen zu lassen, wird sich
Rußland erst dreifach überlegen.

In Marokko haben die Franzosen die Ab¬
setzung des ihnen im Wege stehenden verhaß¬
ten Großwesirs Madani Glaui durchgedrückt .
Der Sultan tanzt nach ihrer Pfeife , der Gegen-
silltan Muley el Zin in Mekines wohl bald auch .
Die Liebe macht Muley Hafid blind ; er läßt
we Franzosen nach Willkür schalten und walten.
Dw Willkür zeigt sich so recht in der Behandlung ,we die deutschen Handels - und Gewerbetreiben¬

den von ihnen erfahren : „bis einer, dem die
Zeit zu lang , auf sie den krummen Säbel
schwang "

. Von Rußland erwartet Frankreich
einen Rückhalt , da es jenes in der türkisch-alba¬
nischen Frage unterstützt hat.

Und England ? —

Rundschau.
Die Nachwahlen zum Reichstage

dürften bis auf eine für den verstorbenen Abgeord¬
neten Kirsch-Düsseldorf als abgeschlossen gelten . Seit
den Neuwahlen im Januar 1907 haben im Reichstage
45 Nachwahlen stattgefunden . Bei 29 konnten die
Parteien ihren Besitzstand behaupten . Das Verlust -
und Gewinnkonto der Parteien bei diesen Nachwahlen
stellt sich wie folgt : Die Sozialdemokraten
gewannen9 Mandate , während sie keines ver¬
loren , die Welfen gewannen 1 Mandat , die Fort¬
schrittliche Bolkspartei gewann 2 und verlor 2 Man¬
date , die Nationalliberalen gewannen 3 und verloren
6 Mandate , die Konservativen verloren 4 Mandate ,
die Wirtschaftliche Vereinigung verlor 3 Mandate ,
beide Parteien haben ein neues Mandat nicht er¬
obert , das Zentrum gewann 1 Mandat und verlor
1 Mandat .

Skatistische Konferenzen in Berlin und Danzig .
Im Reichsamt des Innern wird eine engere stati¬

stische Kommission unter dem Vorsitz des Geh . Ober¬
regierungsrates Koch zusammentreten . Auf dem
Programm steht die Vereinheitlichung und Zusam¬
menlegung der großen Zählungen . Insbesondere soll
geprüft werden , ob die im Dezember stattfindende
Volkszählung und die Berufszählung , die in den
Sommer fällt , eine Zusammenlegung erfahren kön¬
nen . Von auherpreußischen Bundesstaaten werden
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen,
Braunschweig und Mecklenburg an den Beratungen
teilnehmen . Ferner werden vom 9 . bis 11 . Juni in
Danzig Beratungen der Vertreter der statistischen
Landesämter stattfinden , bei denen es sich um die
Ausgestaltung bestimmter Arten von Statistiken han¬
delt . Die Vorschläge sollen dann dem Bundesrat
unterbreitet werden .

Jum kalistreit .
Im Reichsamt des Innern fand unter Vorsitz des

Unterstaatssekretärs Wirklichen Geheimen Rats Dr .
Richter die Beratung der Bundesratsvorlagen über

die Ausführungsbestimmungen zum
Kaligesetz statt . Die Verhandlungen führten bei
dem Reichsamt des Innern zu der Ansicht , daß die
Vorlage , soweit sie die Rabattstaffelung betrifft , in der
jetzigen Form nicht aufrecht erhallen werden könne ,
und es wurde infolgedessen der Beschluß gefaßt , daß
sämtliche Parteien am 30. Juni unter Vorsitz des Kali¬
syndikats nochmals eine Verständigung unter sich ver¬
suchen sollten , um daraufhin dem Reichsamt einen
Kompromißoorschlag zu unterbreiten . Bezüglich der
Weiterberechnung der Ueberfuhrgebühren konnte das
Syndikat mit seiner Auffassung nicht durchdringen .
Es wurde vielmehr seitens des Reichsamts die Weiter¬
berechnung als ein ungesetzlicher Zustand bezeichnet ,
der so schnell wie möglich beseitigt werden müffe . Die
Entwürfe bezüglich der Kontrollanalysen wurden von
allen Parteien in verschiedenen Punkten bemängelt .
Es wurde beschlossen , daß die einzelnen Interessenten
ihre Aenderungsvorschläge dem Reichsamt unterbrei¬
ten sollten . Der Entwurf bezüglich Ausführung der
Propagandamatznahmen wurde seitens der Syndikats¬
vertreter bekämpft mit der Begründung , daß die er¬
schwerenden Bedingungen die Entfaltung einer wir¬
kungsvollen Propaganda anstatt zu fördern , direkt
verhindern würden . Seitens des Herrn Staatssekre¬
tärs wurde demgegenüber eine großzügige Behand¬
lung der Propaganda zugesagt .
Der internationale Post - und Telegraphenkongreß
in Paris beschloß seine Tagung mit einer allgemein
zugänglichen Versammlung in einem Lokal des latei¬
nischen Viertels . Das Meeting hatte einen aus¬
gesprochen revolutionären Charakter , und als einer
der ersten Redner sprach der Delegierte Koch aus der
Schweiz . Er wendete sich in scharfen Ausfällen gegen
den modernen Klassenstaat und meinte , daß es auch
an den Post - und Telegraphenheamten liege , jeden
Krieg in Zukunft unmöglich zu machen . Er forderte
die Beamten auf , bei einem Kriegsausbruch die amt¬
lichen Depeschen entweder gar nicht oder so verstüm¬
melt zu befördern , daß dadurch in der Mobilmachung
ein heilloses Durcheinander hervorgerufen werde . In
ähnlichem Sinne äußerte sich der bulgarische Dele -
girte , der außerdem erklärte , es müßte über kurz oder
lang zu einem internationalen Streik des Post - und
Telegraphenpersonals kommen , und zu diesem Zwecke
müsse beizetten für die Schaffung eines ausgiebigen
Streikfonds gesorgt werden . Hieraus wollte auch der
einstige Führer des großen Streiks des französischen
Post - und Telegraphenpersonals , der Sozialdemokrat
Pauron , das Wort ergreifen , aber kaum hatte er
zu sprechen begonnen , als sich ein fürchterlicher Tumult
erhob , da die Mehrzahl der französischen Delegierten

vMcdeinlieiiÄ üex .Mkriilier Wrlaltv"
Nachdruck Mid Writerverbreitun, unterer mit Korrespmideuzzeichen verieheuen Meldungen
iü nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Anleihe der Stadt Berlin .
Berlin , 10 . Juni . Der Magistrat von Berlin be¬

schloß, zur Erneuerung und Erweiterung städtischer
Bauten und Anlagen die Aufnahme einer 123
Millionen - Anleihe .

Deutsche Solonialgesellschast .
d . Stuttgart , 10 . Juni . Die heutige Hauptver¬

sammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft , der
der König von Württemberg , die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg - Schwerin und die Fürstin
von Bentheim - Steinfurth beiwohnten , faßte folgende
Beschlüsse: 1 . Das Reichskolonialamt dringend zu bit¬
ten , in einem noch dem jetzigen Reichstage vorzu¬
legenden Nachttagsetat die Mittel für die Erbauung
eines nur mit der wissenschaftlichen Untersuchung der
Tierseuchen und der Verfahren zu ihrer Bekämpfung
zu betreibenden Tierseuchen -Jnstituts für Deutsch-
Südwestafrika zu fordern : 2 . den Ausschuß zu er¬
suchen, die Bestrebungen zur Hebung des Reisever¬
kehrs nach den afrikanischen Kolonien nach Möglich¬
keit zu unterstützen : 3. die Schonung des Wildes in
den Kolonien zu erstreben und geeignete Schritte zur
Schaffung von Natur -Schutzparks in den afrikanischen
Kolonien einzuleiten . — Nachdem dem Präsidenten
der Dank der Teilnehmer für die Führung der Ge¬
schäfte ausgesprochen worden war , schloß Herzog
Johann Albrecht die Hauptversammlung .

Der priuzregent von Bayern .
d . München , 10 . Juni . Prinzregent Luitpold

hat an Ministerpräsident Podewils einen Dank¬
erlaß anläßlich des Regentschaftsjubiläums gerich¬
tet , in dem es heißt : „ Gott schütze und schirme alle¬
zeit unser liebes Bayern . Möge dem Lande und
seinem Volke eine glückliche Zukunft beschieden sein .

"

Tod dvrch llebermuk.
Zürich , 10 . Juni . Der 29 Jahre alle Landarbeiter

Fridolin Bau , aus dem Württembergischen stammend ,
erkletterte imUebermutin Wollishofen einen Mast
der Hochspannleitung . Bei Berührung der
Drähte gerieten die Kleider in Brand und Bau stürZte
tot zur Erde .

Italienische Wahlreform .
Rom , 10 . Juni . Der Wahlrechtsentwurf

ist heute gemäß den Erklärungen Giolittis bei der
Einbringung in der Kammer veröffentlicht worden .
Wahlberechtigt sind alle Bürger , die das 30 . Lebens¬
jahr erreicht oder Militärdienste geleistet haben , selbst
wenn sie nicht lesen und schreiben können . Es wird
das System der Kandidatenerklärung eingeführt sowie
die mit dem Namen des Kandidaten bedruckten
Stimmzettel .

Giuliano stmcht.
d . Rom , 9. Juni . In der Kammer erklärte der

Minister des Aeußern , Giuliano : Er stimme mit
Guicciardini darin überein , daß die Aufrechterhaltung
des territorialen status quo und des gegenwärtigen
Gleichgewichts im Adriatischen Meere im In¬
teresse Italiens gelegen sei. Er glaube , der beste Weg ,
dieses Ziel zu erreichen , sei gegenseitiges Vertrauen
und ein gefestigtes Bündnis zwischen Italien und
Oesterreich -Ungarn . Der Minister äußerte seine Be¬
friedigung darüber , daß die Beziehungen zwischen den
beiden Regierungen intime und herzliche seien und
daß der beständige Gedankenaustausch über die großen
Balkanfragen Italien täglich eine neue Bestäti¬
gung der Uebereinstimmung der Ansichten und Ziele
der beiden Regierungen gebe . Italien will an der
Sicherung des Friedens Mitarbeiten und wird keine
gefahrvollen Schritte unternehmen . Italien wie die
anderen Mächte hätten , ohne sich in die inneren Fra¬
gen des ottomanischen Reiches zu mischen , dessen hohes
Prestige und festgefügte Integrität sie zu erhalten
wünschten , stets freundschaftliche Ratschläge zur Mäßi¬
gung und Klugheit namentlich hinsichtlich der allen
und traditionellen Lebensgewohnheiten gegeben . Ita¬
liens Politik habe ebenso wie die der anderen Groß¬
mächte die Integrität des ottomanischen Reiches zur
Grundlage . Ich erhoffe gute Früchte von den bevor¬
stehenden Besprechungen mtt dem ottomanischen Mi¬
nister des Aeußern , der den türkischen Thronfolger
bei seinem Besuch beim König am 2. Juli wahrschein¬
lich begleiten wird . Abgesehen von Tripolis und
der Cyrenaica haben wir im allgemeinen keinen
Grund , um uns über die Haltung der ottomanischen
Behörden unseren Interessen gegenüber zu beklagen .
Der Minister glaubt , daß das deutsch - franzö¬
sische Abkommen über Marokko vom 9 . Fe¬
bruar 1909 kein italienisches Interesse verletzt , viel¬
mehr von neuem den Grundsatz der wirtschaftlichen
Gleichberechtigung befestigt . Er werde glücklich sein,
wann die Frage der Begrenzung der Rüstungen prak¬
tisch werde , ohne die militärische Verteidigung Ita¬
liens zu beeinträchtigen . Er schloß mit der Feststel¬
lung , daß sieben Schiedsgerichtsverträge laufen , wäh¬
rend Verhandlungen für neun weitere im Gange sind.
(Lebhafte allgemeine Zustimmung .)

Türkische Schlappe in Armenien .
Saloniki , 10 . Juni . Die Malissoren sind in be¬

trächtlicher Stärke bis in die Gegend von Selke vor¬
gedrungen . Nach heftigen Kämpfen mußten die
türkischen Truppen ihre Stellungen in dem
Engpaß von Derclik preisgeben , die sofort von den
Malissoren besetzt wurden , welche sich dort stark ver¬
schanzten .

Sie heutige Aummer unseres Mkkes umfaßt 20 Seikeu.

ihn durch Pfeifen und Schreien am Reden zu hin¬
dern suchte. Pauron spielte nämlich während des
Streiks eine mehr als zweideutige Rolle . Vorher
hatte er zu jenen gehört , welche die Kollegen mit
besonderem Fanatismus in den Ausstand hineinhetz¬
ten , wodurch bekanntlich viele brotlos wurden . Als
dann der Streik zusammengebrochen war , dauerte es
nicht lange , und Pauron wurde von der Regierung ,
trotzdem er einer der Hauptschuldigen war , in Gna¬
den ausgenommen .

Kleine Rundschau
Der Frauenbund der Deutschen Solonialgesellschast

hat im Herbst des letzten Jahres sein erstes großes
Unternehmen , das Hei mats Haus in Keetmans -
hoop , eröffnet , in dem tüchtige deutsche Mädchen unter
einer erfahrenen Oberin arbeiten , um nach längstens
drei Monaten Stellungen in Familien anzunehmen ,
die notwendig der weihen Hilfskräfte bedürfen . In
wenigen Monaten gründet der Frauenbund der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft inLüderitzbucht ein
Jugendheim , in dem auch ein Zimmer für die
ins Innere weiterreisenden Mädchen vorgesehen wer¬
den wird .

Ein „Afrikaner " . Major Johannes , einer unserer
ältesten und verdientesten Afrikaner , wird am 12 . Juni
von Neapel aus zum neunten Male die Ausreise nach
Deutsch - Ostafrika antteten .

Der Gesamtoerband der Evang . Arbeitervereine
Deutschlands veranstaltet in Leipzig seine diesjährige
Delegiertenversammlung . Nach dxtn Bericht des
Schriftführers ist der Gesamtverband im Berichtsjahre
von 685 Vereinen mit 107 400 Mitgliedern auf 761
Vereine mit 115 000 Mitgliedern gestiegen . Unter die¬
sen Vereinen befinden sich 21 Arbeiterinnenvereine .

Tagung des Verbandes deutscher Beamkenvereine .
In Dresden tagte die Hauptversammlung des Ver¬
bands deutscher Beamtenoereine .

Der zweite deutsche Wohnungskongretz findet in
Leipzig am 11 .—14 . Juni 1911 statt . Sämtliche Ver¬
anstaltungen sind in den Sälen des Centtaltheaters ,
Leipzig , am Thomasring .

Der Verband deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften. E . V . (Berlin ), zu dem die Einkaufsgenossen¬
schaften der Kleinhändler im Deutschen Reiche zusam¬
mengeschloffen sind , hält vom 18 . bis 22 . Juni seinen
4 . Verbandstag in Dresden ab .

Behufs Erörterung der deutsch-japanischen Handels¬
beziehungen ist der wirtschaftliche Ausschuß in Ber¬
lin auf den 13 . Juni einberufen worden .

Ans den Varleien.
Das 50jährige Jubiläum der Fortschrittspartei .

In Berlin fand zur Feier der Gründung der Fort¬
schrittspartei vor 50 Jahren im Krollfchen Etablisse¬
ment ein Festakt statt , den der Abg . Rektor Kopsch
eröffnet « . Der Abg . Träger hielt die Festrede . So¬
dann sprachen Prof . Dr . Günther -München und Abg .
Kämpf - Berlin . Weller ergriffen das Wort die Abgg .
Dove , Gyßling und Wiemer . Der Abg . Kopsch über¬
reichte Geheimrat Träger eine Plakette mit dem Bild¬
nis des Geehrten in Gold und verlas zahlreiche ein¬
gelaufene Glückwunschdepeschen. Um ZH12 Uhr be¬
gann der Kommers unter Leitung des Abg . Struve
und des Prof . Dr . Orth .

Die Liberalen in Belgien.
In der natlib . „Köln . Ztg .

" lesen wir : „Die
Liberalen haben sich genötigt gesehen, die Forderung
der Sozialisten nach der Einführung des allgemei¬
nen gleichheitlichen Wahlrechts in ihr
Programm aufzunehmen , wie aus den Erklärungen
der Abgeordneten Masson und Franck hervorgeht .
Dem gemäßigten Flügel der Liberalen ist dieses Ai -
geständnis sicher nicht leicht gefallen , aber er wird
schließlich aus taktischen Gründen nachgegeben haben .
Vollständige Einigkeit über diesen heiklen Gegenstand
scheint indes noch nicht zu herrschen . Mit klarer Er¬
kenntnis der politischen Wirklichkeiten wird man sich
sagen , daß ein Volk , das rund 20 v. H . Analphabeten
zählt , noch nicht für ein vollständig gleichheitliches
Wahlrecht reif ist, und daß , wenn auch der fort¬
schrittliche Liberalismus die vollkommene politische
Gleichberechtigung als letztes Endziel ansehen mag , es
verfrüht wäre , heute schon ohne vermittelnden
Uebergang dessen Verwirklichung durchzuführen .
Abgesehen davon dürften für einen Teil der Liberalen
bei dieser Frage wohl auch parteipolitische Erwägun¬
gen ein gewichtiges Wort mitsprechen , denn es ist
kaum zweifelhaft , daß die Beseitigung des
Mehrstimmenrechts gerade wegen der mangelnden
Gliederung in erster Linie den Bestand der
liberalen Kammersitze nicht unerheb¬
lich vermindern dürfte .

"

Sozialpolitische Amschau.
Hamburger Säuglingsheim .

Nach längeren Vorarbeiten fand jetzt, da durch
den Kinderhilfstag der Grundstock zu den notwendige «
Mitteln für ein Säuglingsheim beschafft ist,
die konstituierende Versammlung des Vereins Ham¬
burger Säuglingsheim statt , der in erster
Linie die Errichtung eines Mütter - und Säuglings¬
heims als Ergänzung der öffentlichen Säuglingssür -
sorge erstrebt . Zum Vorsitzenden wurde Senator
Strandes , zu dessen Stellvertretern Professor Dr .
Brauer vom Eggendorfer Krankenhaus und Dr .
Albrecht gewählt .

Staatliche Mittel für die weibliche Jugendpflege .
Wie uns mitgeteilt wird , sind vielfach Anfragen

ergangen , die sich auf die Mitoerwendung des
im preußischen Etat enthaltenen Fonds von 1 Mil¬
lion Mark zur „Förderung der Jugendpflege " für



entsprechende Bestrebungen für die schulentlassene
weiblich « Jugend beziehen . Der preußische Kultusmini ,
ster hat verfügt, daß für die weibliche Jugend
Mittel aus dem Fonds nicht zur Verwen¬
dung kommen sollen . Erlaubt ist dagegen, daß die
für die männliche Jugend aus diesem Fonds unter¬
stützten Einrichtungen auch für die weibliche mit¬
benützt werden können , ohne daß staatliche Bei¬
hilfen in Betracht kommen . Soweit ausnahmsweise
besondere für die weibliche Jugend bestimmte Ein -
richtungen unterstützt werden sollen , sind im Einzel -
falle staatliche Beihilfen zu beantragen .

Der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime

gehen fortgesetzt größere Stiftungen zu . In den letz¬
ten Tagen hat u . a . die Chemisch« Fabrik Aktien -Ge-
sellschast vorm . Moritz Misch u . Co . , Posen , 10 000 -K
gestiftet . Den gleichen Betrag stifteten die Firmen
Drahtseilbahnfabrik Adolf Bleichert u . Co .. Leipzig
und die Eichorienfabrik Heinrich Franck Söhne , Lud¬
wigsburg .

Vas in der Welt vorgehl.
Krupp» 50 000. Geschützrohr . Dieser Tage wurde

das SO 000 . Geschützrohr von der Firma Krupp fertig¬
gestellt und abgeliefert. Aus diesem Anlaß hat der
Kaiser an eine Reihe von Angestellten der Kruppschen
Werke Ordensauszeichnungen verliehen.

Zwei Menschen ertrunken. Auf dem Schmalftedter
Mühlenteich bei Bordesholm vergnügten sich mehrere
Knechte mit Bootfahren . Sieben Knechte waren nach
dem Baden in das Boot gestiegen und hatten auch
einige Knaben mit hineingenommen. Aus Uebermut
fingen st« dann an , das Boot zu schaukeln , bis dies«
plötzlich voll Wasser schlug. Man warf die Kinder
schnell nach dem nahen User , so daß diese sich retten
konnten. Einige der Knechte konnten schwimmen und
so retteten sich noch fünf Mann . Die Knechte Ma -
salski und Wittmann aber ertranken , nachdem ein
Schwimmer noch den vergeblichen Versuch gemmht
hatte, Masalski zu retten.

Giftige Vieressenz . Ein Landwirt in Resselröder
bei Duderstadt hatte aus Duderstadt eine Essenz mit¬
gebracht, von der man angeblich Bier selbst brauen
könnte . Di« Essenz wurde mit Wasser verdünnt und
vor dem Feste gekocht, um als Feiertagstrunk zu die¬
nen. Am zweiten Feiertag tzenoß die ganz« Familie
davon . Jetzt find Mann , Frau und Kinder unter
choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt. Ein Knabe
im Alter von 13 Jahren ist bereits gestorben; die
übrigen Familienmitglieder liegen schwer krank dar¬
nieder.

Eta falscher Kriminalbeamter . In Riemke wurde
ein junges Mädchen von einem falschen Kriminal¬
beamten entführt, der angab , er komme vom Nor-
mundschaftsgericht und habe den Auftrag , das Mäd¬
chen in eine Fürsorgeanstalt zu bringen . Man ver¬
mutet, daß es sich um einen Mädchenhändler
handelt, der das Mädchen über die belgisch-holländische
Grenze geschasst hat .

3m Auto wahusianig geworden. Auf einer Spa¬
zierfahrt in einem von ihm selbst gesteuerten Auto¬
mobil wurde ein Fuhrherr aus Dessau wahnsinnig.
Ohne sich um die Verletzten zu kümmern, üb« fuhr er
mehrere Personen . Er wurde angehalten und in eine
Irrenanstalt gebracht.

Aushebung ein« Verbrechernefies. In Laurahütte
beobachtete ein Polizeibeamter in der Wohnung ein«
gewissen Kubitza eine Bande von fünf Perso¬
nen , von denen angenommen wurde , daß sie die
Komplizen des seinerzeit in Roßberg erschossenen Ver¬
brechers Kowl seien . Mit Hilfe zweier Gendarmen
drang der Beamte in die Wohnung ein, um die Bande
fcstzunehmen. Sie wurden mit Schüjsenempfan -
gen , die indessen fehlgingen. Die Gendarmen er¬
widerten das Feuer . Es gelang indessen , alle fest -
zunehmen . Ein Verhafteter , namens Kudelko ,
machte einen Selbstmordversuch. Später wurden noch
zwei zu der Bande gehörende Personen festgencmr-
men.

Vas Urteil im Margarine -Prozeß . Das Urteil im
„Backa "-Margarineprozeß gegen Mohr in Hamburg
lautet : Der Angeklagte wird wegen fahrlässiger
Körperverletzung und wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz zu
700 Mark Geld st rase bezw . 70 Tagen Gefäng¬
nis und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

Ermordet und in den Rheim geworfen. Bei Linz
am Rhein wurde vor einigen Tagen die Leiche eines
Schiffers aus dem Rhein gelandet . Wie jetzt die Un¬
tersuchung ergeben hat , liegt hier ein Mord vor . Es
handelt sich um einen holländischen Schiffer Lowey,
der am Abend vorher mit dem Nachtzuge in Linz
eingetrvffen war , wo er von Verwandten in Empfang
genommen wurde . Diese gingen mit chm aus einem
schmalen Seitenpfade heimwärts . Auf diesem Pfade
ist er, wie Mutspuren beweisen, ermordet und sodann
di« Leiche in den Rhein geworfen worden . Lowey
hotte kurz vorher eine recht erhebliche Erb¬
schaft gemacht .

»Liebhaberpreise" für die Sachen des Rennfahrer »
Vreuer . Wie aus Trier gemeldet wird , ließ der
Staatsanwalt in Trier die bei der Verhaftung des
Rennfahrers Breuer Vorgefundenen Sachen verstei¬
gern . Für ein Zigarettenetui , die Uhr, ein paar
Ringe , sowie mehrere andere Gebrauchsgegenstände
wurden 1223 Mark erlöst , mit denen ein kleiner Teil
der Prozeßkosten geeckt werden soll . Der Andrang
des Publikums zu dieser Versteigerung war sehr groß.

Liebeskragödie eines Gymnasiasten. Im Walde bei
Königsborn fand man einen Schüler des Woltersdorf-
schen Gymnasiums zu Ballenstädt , dessen Elfern in
Rußland wohnen, und die Frau ein« Postboten aus
Magdeburg erschossen auf. Der junge Mann war mit
der Frau , die er bei deren Verwandten kennen ge¬
lernt hatte, vorgestern heimlich abgerrist.

Selbstmord einer 82jährigen. Die Weste Einwoh¬
nerin der Stadt Wildenfels i. Sa ., Frau Friederike
Richter, im Dolksmunde die „Schmitter Riete " ge¬
nannt , hat sich durch Erhängen das Leben genommen.
Di« Greisin konnte erst am 22. Mai ihren SS . Ge¬
burtstag feiern.

Ein neu« Da ^ en für die Provinz Sachsen. Da
das Wappen der Provinz Sachsen bei der Prooinz -
bildung aus 32 größeren und vielen kleineren Be¬
standteilen 1815 in Eile zusammengestellt wurde, hctt
jetzt der aus dem Gebiet der Heraldik tonangebende
Dr . Georg Schmidt (Halle ) ein neu« , historisch exak¬
tes Wappen entworfen, das voraussichtlich beim hun¬
dertjährigen Provinzjubiläum offiziell anerkannt wird.

Earaegiestiftuag für Holland. Carnegie stellte der
holländischen Regierung SOOOOO Gulden zur Grün¬
dung ein« Fond« für Lebensretter zur Verfügung .

8

Allerlei vom Tage. Nach Genuß von Hackfleisch
erkrankte in der Gemeinde Buchholz di« Familie und
das Personal eines Schmiedmeisters. Ein Lehrling
ist gestorben, die übrigen schweben in Lebensgefahr.

Ladische WM.
Prinz Max von Baden .

Zum Ausscheiden des Prinzen Max von Baden aus
dem Militärdienst bemerkt die „Str . P .

" : „Prinz Max
stand zu seinen militärischen Vorgesetzten in den be¬
sten Beziehungen und auch mit dem Kaiser verbindet
ihn herzliche Freundschaft. Für den Prinzen stand so¬
gar ein weiteres Vorrücken in höheren Kommando¬
stellen in naher Aussicht , das ihn aber von der Heimat
weggeführt hätte, und das wollte er nicht . Es ist
sicher anzuerkennen, daß Prinz Max , der mit allen
Fasern seines Herzens an seiner Heimat hängt , die
Arbeit für ihr Wohl oorzieht, zumal er in diesem
Dienst nicht zu ersetzen ist. Obwohl Prinz Max
noch selten öffentlich hervortritt , erfreut er sich im
Lande, gfleichwie seinerzeit sein Pater , größter Be¬
liebtheit. Unvergessen ist auch seine streng sachlich«
und sympathische Leitung der Ersten Kammer, in der
er an alle Aufgaben, nicht zuletzt an die sozialpoliti¬
schen, mit einer erfreulichen und gewinnenden Weit¬
herzigkeit herantrat .

"

Zu den Karlsruher Gememdewahlea .
* karlsnihe , 10. Juni . Die natlib . Partei

hat nun ebenfalls ihre Vorschlagsliste zu den
Gemeivdewahlen ausgegeben. In der gestri¬
gen Mitgliederversammlung !)« natlib . und
junglib . Vereins sprachen die Herren Stöckle , Vech¬
tel und Blum namens des Hausbesitzervereins, des
Bundes der Festbesoldeten und des Handwerkerstan¬
des ihre volle Befriedigung darüber aus , daß ihre
Wünsche bei Ausstellung der nationalliberalen Liste
weiteste Berücksichtigung gesunden haben . Es wurde
gemahnt zur lebhaften Wahlbeteiligung und Partet -
disziplm, falls dem einen oder anderen der oder
jener Name aus dem nationalliberalen AettA nicht
passen sollte : „Die Jutereffen der Einzelnen muffen
zurückstehen hinter den Interessen der Allgemeinheit.
Nicht was dem Einzelnen frommt, kommt hier m
Betracht, sondern das , was der Gesamtheit der Bür¬
gerschaft vom Nutzen ist ." — Seitens der soz ' « l -
demokratischen Partei rst auf den Vorabend
der Wahl eine große Versammlung ,m Kolosseum
vorgesehen , in welcher die Genossen Willi und Kolb
über die Bedeutung der Stadtverordnetenwahl spre¬
chen werden. — Das Zentrum hat in Mühl bürg
eine Wahlversammlung abgehalten, mit den Haupt¬
rednern Oberlandesgerichtsrat Schmidt und Rechts¬
anwalt Trunk . ^ . . . . . .

* Karlsruhe . 10 . Juni . Die nati onallrberale
Partei hält am Montag abend )49 Uhr im
Adler " in Mühlburg und in der „Men Brauerei

Höpsner" in der Oststadt Gemeindewahloer¬
sammlungen ab.

Karlsruhe . 10. Juni . Zum ersten Male findet in
Baden ein Schachkongreß statt, um dessen Zustande¬
kommen der Karlsruher Schachklub sich verdient ge¬
macht hat . Gestern abend fanden sich dessen Mit¬
glieder und die bereits angekommenen Gäste im Cof6
Bauer zu einem zwanglosen Begrühungsabend zu-
fammen . Für sämtliche Turniere , die im Garten¬
saale des Stadtgartens ausgesochten werden, gm die
Turnierordnung des Deutschen Schachbund« . Der
erste Sieger im Meisterschaftsturnier erhält den Titel
.Meister von Baden "

. Borgesehen find drei Turniere .
Für den Sieger im Meisterschaftsturnier hat der
Grötzherzog einen schönen Preis gestiftet , ebenso der
Karlsruher Schachklub einen für den im Hauptturn,er
und ein Mitglied des Vereins einen für den im Neben¬
turnier . Außerdem gelangen eine Reihe kleinerer
Ehrenpreise und größere und kleinere Geldpreise zur
Verteilung . Unter den Gästen befindet sich u . a.
Schachmeister Alapin . Am Meisterschafts¬
turnier nehmen teil : Duhm-Karlsruhe , Sartori -
Karlrruhe , Gudehus -Mannheim , Dr . Schneider-Hei¬
delberg, Rosenthal-Heidelberg, Altmann -Heidelberg,
Mayer -Heidelberg, v . Harff-Karlsruhe ; am Haupt¬
tu rn i e r : Steigert -Karlsruhe , Gisinger-Karlsruhe ,
Agthe-Karlsruhe , Weißinger-Karlsriche, Schnarchen-
dorf-Mcmnheim, Rabirwwitsch-Heidelberg, Weißbem-
Heidelberg, Llaus -Pfsrcheim , v . Hillern-Fkinsch-Ba -
den, Hug - Karlsruhe , Wiedrmcmn - Schwenningen,
Kadisch - Weinheim, Kraus - Heidelberg: am Re¬
benturnier : Schumacher - Rastatt , Schmitt-
Karlsruhe , Agche, Edm. - Karlsruhe , Weißinger ,
Heinrich -Karlsruhe , Joh-Karlsruhe , Stehlin -Bruch-
sal , Staib - Pforzheim, Fräulein Tunnat - Hei¬
delberg. Wallmach- Waldkirch , Römmig-Mannheim ,
Wiedemann , Ant .-Schwenningen, Jauch-Schwennin-
gen. Backofen -Rastatt , Michel -Straßburg . Im Mei¬
sterschaftsturnier spielen 8, im Hauptturnier 13, im
Rebenturnier 14 Teilnehmer . Heut« abend wird eine
ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden, die sich
mit eigenen Angelegenheiten beschäftigt . Am Sonn¬
tag morgen ist Fortsetzung der Turniere , abends Fest¬
mahl und Preisverteilung .

Aus Sudes.
hofbericht.

Karlsruhe , 10. Juni . I . Kgl . Hoheiten der Groß¬
herzog und die Sroßherzogin kamen gestern
abend nach 8 Uhr aus Schloß Zwingen barg hier an .

Heute früh 7 Uhr begab sich S . K. H, der Groß-
Herzog in Begleitung des Generaladjutanten General¬
leutnants Dürr nach Pforzheim und legte in der
Gruft der Schlotzkirche am Sarge weiland Groß¬
herzogs Karl Friedrich zugleich im Namen I . Kgl .
Hcheiten der Großherzogin und der Groß¬
herzogin Luise einen Kranz nieder.

I . K. H . die Großherzogin Luise kam heute
vormittag SM Uhr von Schloß Baden hier an .
Hächstdieftlbe wurde am Bahnhof von I . K. H . der
Großherzogin abgeholt. Um halb 12 Uhr
wohnten I . Kgl . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit I . K . H . der Großherzogin Luise
dem Gedächtnisakt bei, den die Stadt aus Anlaß des
100jährigen Todestages des Großherzogs Karl Fried¬
rich veranstaltete und dem auch S . Gr . H. der Prinz
und I . K . h . dir Prinz es sin Max anwohnten .

S . K . H . der Großherzvg nahm im Lauf« des
heutigen Tag « die Vorträge des Staatsministers Dr .
Frhrn . v . Dusch , der Minister Frhr . v . Bod -
man , Rheinboldt und Dr . Böhm sowie des
Geheimerats Dr . Frhrn . v . Babo entgegen.

Nachmittags 5 Uhr meldete sich: Major v . Bodel -
schwingh , Kommandeur d« Husarenregiments
Kaffer Nikolaus U . von Rußland (1 . Westfäl.) Nr . 8,
bisher beim Stabe des 1 . Bad . Leibdrag.-Regiments
Nr . 20.

I . K . H . die Großherzogin Luise wird heute abend
7.21 Uhr nach Schloß Baden abreisen. Die Groß -
herzoglichen Herrschaften werden nach 8 Uhr sich nach
Schloß Zwingenberg zurückbegeben .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gesunden, dem Landbriefträger Alois
Schäuble in Zell i . W. die silbern« Verdienst¬
medaille und dem Kirchenältesten Philipp Staubitz
in Schwabhausen die silberne Verdienstmedaille, dem
Geheimen Rat Professor Dr . Fridolin Cisele an
der Universität Freiburg den Stern zum Komman¬
deurkreuz d« Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , das Kollegialmitglied des Oberschulrats, außer¬
ordentlichen Professor Geheimen Hofrat Dr . Albert
Waag seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
feiner derzeitigen Stellung zu entheben und zum
Direktor der Höheren Mädchenschule mit Lehre-
rinnenseminar in Heidelberg zu ernennen und
den ordentlichen Professor d« römischen und d«
deutschen bürgerlichen Rechts an der Universität Frei¬
burg Geheimerat 2. Klaffe Dr . Fridolin Eisele
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend , wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treuen und ausgezeichneten Dienste auf
1 . Oktober 1811 in den Ruhestand zu versetzen .

Gestorben: Am 29 . Mai 1911 : Revisionsinspektor
Friedrich Zöbeley in Rheinau . Am 5. Juni 1911
Stationskontrolleur Wilhelm Frey in Hattingen .

Perjo nal -Verände cungea im Bereiche des
14. Armeekorps .

Prinz Maximilian von Baden , Großher¬
zogliche Hicheit, Gen .-Major und Kommandeur der
28 . Kav . -Brig ., von dieser Stellung auf sein Gesuch
enthoben ; derselbe verbleibt in dem Verhältnis L 1. s.
des Garde -Kür.-Regts . und des 1 . Bad . Leib -Drag .-
Regts . Nr . 20 .

Lange , Hauptm . und Komp -Chef im 6 . Bad .
Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Rr . 114, zur Dienst¬
leistung beim Kriegsministerium , kommandiert.

Zum Umvetter im Taubergrund .
Für die Hochwafferbeschädigten hat die Direktion

des Hotels und Kurhauses St . Blasien
dem Ministerium des Innern das Ergebnis einer
unter den Kurgästen veranstalteten Sammlung mit
325 zur Berfiigung gestellt . Bei der Sammelstelle
der Landwirtschastskammer sind bisher
8365 eingegangen.

Zugunsten der durch die Hochwafferkatastrophe im
Taubergrund Geschädigten hat Herr Casimir Katz in
Gernsbach den Betrag von 1000 -4t, die Süd¬
deutsche Bank in Mannheim den Betrag
von 500 -lt dem Ministerium des Innern zur Ver¬
fügung gestellt . Die Beträge sind dem Hilssausschuß
in Tauberbischofsheim überwiesen worden.

Karlsruhe , 10. Juni . Im Ministerium des Innern
sprach dieser Tage eine Abordnung des Bezirksvereins
Baden -Pfalz d« Deutschen Fleischerverban¬
des vor , um eine Reihe von Wünschen und Anträgen
zu der geplanten Verordnung über den Verkehr
mit Fleisch mündlich zu begründen. In dieser
war auch eine Bestimmung vorgesehen , wonach die
Aufbewahrungsräume für Fleisch nicht tiefer liegen
sollten, als die äußere Erdoberfläche. Auf die Vor¬
stellungen der Abordnung wurde jedoch in Aussicht
gestellt , daß auch gut ventilierte KWer und sachgemäß
eingerichtete Kühlräume , auch wenn sie unter der
Erdoberfläche liegen, zur Aufbewahrung von Fleisch
benützt werden dürfen . Bei verschiedenen , nach An¬
sicht des Bezirksvereins zu weit gehenden Bestim¬
mungen über den Abstand der Schlachträume von
öffentlichen Straßen , von Wohnräumen und von
Dung - und Abortgruben wurde eine nochmalige Prü¬
fung zugefagt. Gegen den Wunsch mehrerer Fleischer -
Innungen , daß das Mitbringen von Hunden in
Fleisch - und Wurstverkaufsräumen verboten werde,
hegte man im Ministerium Bedenken wegen der
Durchführbarkeit. Besonders wichtig war aber das
der Abordnung in Aussicht gestellte Zugeständnis,
daß bei der Handhabung und Durchführung der
neuen Verordnung in allen strittigen Fällen neben
den Bezirksärzten und Bezirkstierärzten auch Sach¬
verständige aus dem Fleischergewerbe gchört werden
sollen .

Brötzingen. 10. Juni . Gestern vormittag badeten
mehrere Knaben oberhalb der Commonschen Säg¬
mühle. Dabei sank der 13 Jahre alte Bolksschüler
Robert Sch ucker von hier plötzlich unter und er¬
trank . Ob er von einem Schlaganfall bettoffen
wurde oder in eine tiefe Stelle geraten war , steht noch
nicht fest. — Ein weiterer bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich nicht weit davon beim Gasthaus zum
„Schiff" . Dort wurde das 2^ jährige Kind des Sä¬
gers Gottlieb Gauß von einem beladenen Backstem -
fuhrwerk überfahren , so daß der rechte Fuß
abgenommrn werden muß.

* Mannheim , 9 . Juni . Gestern und heute wurde
hier der 17 . Delegiertentag des „All¬
gemeinen deutschen Ehorsängerver -
band es " abgehalten.

Heidelberg, 10 . Juni . Tödlich verunglückt
ist gestern abend das 6 Jahre alte Söhnchen des
Gipsermeisters Jos . Rink von hier. Der Knabe
war auf den Hinteren von zwei aneinander gekoppel¬
ten Lastwagen gesprungen und rücklings herunter¬
gestürzt, wobei er die Halswirbelsäule brach . Schwer
verletzt wurde das Kind von der Mutter ins Akad .
Krankenhaus gebracht, wo « laut „Tgbt." alsbald
starb.

Osterburken, 10 . Juni . Ein aus Norddeutschland
zugereister junger Mann von 24 Jahren erstach
sich im Dahnhofsabort , indem er sich ein Messer
in den Leib stieß , so daß der Tod sofort eintrat .

: : Bühl, 10. Juni . Im Alter von 53 Jahren ist ge¬
stern früh Oberamtsrichter Dr. Bolze gest 0 rben .

: : Lahr. 10 . Juni . Am Pfingstmontag fand hier der
Delegiertentag des Landesverband« selbstän¬
diger bad . Schmiedemeister , der zuerst für
Konstanz geplant war , statt. Der Bericht über Sie
Verbandstätigkeit und über die Kaffenverhältniffe be¬
friedigte. Der seitherige Vorstand wurde bei den
Wahlen wieder bestätigt. Bei den Beratungen wurde
gewünscht , einem gemeinschaftlichen Kohleneinkauf
näher zu treten . Der Berbandstag wird in diesem
Jahre in Freiburg abgehalten.

c. Vom Schwarznxckd , 10. Juni . (Eig . Draht¬
bericht .) Gestern mittag trat ziemlich unerwartet ein
Witterungsumschlag ein. Auf «in kurz«
Gewitter , das von leichtem Regen und Hagelschlag be¬
gleitet war , stellte sich stürmischer Rordwestrvind ein,
der einen rapiden Temperaturfall zur Folge hatte .
Während mittags das Thermometer noch -i- 28 Grad
Celsius im Schatten aufwies, fiel es nachts stellen¬
weise bis -i- 4 Grab .

: : Sandern , 10. Juni . Das Sch west er ner .
holungsheim , das die Abteilung III des Bad .
Frauenvereins auf Anregung der Grohhe,.
zogin Witwe Luise hier errichtet hat , wird aq
16 . Juni dem Betrieb übergeben werden. Das Hein,
ist bestimmt für Oberinnen und Schwestern, denen es
eine Stätte der Kräftigung und Erholung sein soll. C;
steht allen Schwestern offen , die während ihrer Ur.
laubszeit einen stillen und behaglichen Aufenthalt su¬
chen . Obgleich für Schwestern bestimmt, so niumy
das Heim doch auch , soweit der Raum reicht, ander«
Zugehörige des Badischen Frauenvereins und sein«
Zweigvereine auf, wie Vorsteherinnen, Hausmütter,
Lehrerinnen und Landkrankenpflegerinnen. D«,
mehrfach geäußerten Wunsch , daß auch Angehörige
der Schwestern (Mutter usw .) Ausnahme finden möch¬
ten, wird nach Möglichkeit entsprochen . Die Verpfle¬
gung ist reichlich, der Pensionspreis mäßig.

: : Irrkburg , 10 . Juni . Der Verein deutscher
Chemiker , der in Stettin seine Hauptversammlung
abgehalten hat , beschloß zur nächsten Sitzung in Frei¬
burg zusammen zu kommen.

: : Schopfheim, 10. Juni . Das Projekt einer elek¬
trischen Normal spurbahn Schopfheim —
Gersbach — Todtmoos wurde kürzlich einer
Ausarbeitung unterzogen . Die Kosten stellen sich auf
etwa 5ZH Millionen Mark . Die Linie würde etwa
12 Tunnels sowie eine Anzahl Ueberführungen und
Drücken bedingen. Der Enübahnhof ist bei Vorder¬
todtmoos vorgesehen. Die Weiterführung der Bahn
nach St . Blasien könnte in einer 15,5 Kilometer
langen Linie über Hintertodtmoos , Strick, Rütte und
Bernau geschehen. Die Gesamtlänge der Linie von
Schopfheim bis Todtmoos würde 28 430 Meter be¬
tragen . Für die Ertragsberechnung liegt zwar kein
zuverlässiges Material über die Verkehrsverhältniffs
vor, doch wird auf eine Einnahme von 200 000 -4t in,
Jahre gerechnet, gegenüber einer jährlichen Gesamt-
ausgabe von 93000 <4t . Die Bahn würde eine vier¬
prozentige Verzinsung für ein Anlagekapital von
2 700 000 <4t bringen , während der Rest mit ebenfalls
2 700 000 -4t (einschließlich Gelände) zunächst ohne
Aussicht auf Verzinsung aufzubringen wäre .

—de . Donaueschingen, 10. Juni . Das Ver .
mögen unserer Stadt betrug Ende 1910 :
2 657 153 -it , die Schulden 888 845 «4t , mithin Rein¬
vermögen 1768 308 -4t . 1910 vermehrte sich das Ver¬
mögen gegen 1909 um 442 288 -4t, die Schulden um
70 630 -4t , das Reinvermögen um 371 658 -4t . Vom
Vermögen sind etwa 2 Millionen Mark ertrags¬
fähiger Besitz, das übrige wirft keinen Ertrag ab.

—de . Aus der Vaar , 10. Juni . Ein Fruchtjahr ,
das alle Vorgänger in den letzten Jahren überttifft,
scheint das heurige zu werden . Ueberall, wohin dar
Auge blickt, in üppigem Grün stehende Wiesen und
Felder . Dir Heuernte beginnt und liefert Erträge,wie sie in Quantität und Qualität nicht bester sein
können.

K. Aehlivge», 10. Juni . Die hiesige Volksschule
mußte geschlossen werden, da über ein Dritttt
der Schulkinder an den Masern erkrankt ist.

de. Vlllingen, 10. Juni . An der „Torbrauerei"
war ein bereits 5 Jahre in fürstlichen Diensten stehen¬
der Knecht mit Einbringen ein« schweren Wagens
beschäftigt . Es halfen ihm dabei einig« des Weges
kommende Schüler , als der Wagen plötzlich zur SÄ »
rutschte und dem zwischen Mauer und Gefährt ein¬
geklemmten Burschen den Kopf und Brustkorb ein¬
drückte, so daß der Tod alsbald eintrat . Der Knecht
wurde feftgenommeu, aber alsbald auf freien Fuß
gesetzt.

de, Villingeu, 10. Juni . Im Laufe des gestrige»
Nachmittags und Abends entluden sich über die Ge-
gend Riecheim-Brigachtal -Herzogenweiler-Bregtal und
im Hintervillinger Bezirk gewaltige Unwet¬
ter . Blitzschläge , Sturm , wolkenbruchartige Regen
und Hagel haben viel Schaden angerichtet.

:: Singen a. 10 . Juni . Hier wurde «in Italiener
verhaftet , der aus einem von Schaffhausen kommen-
den Zuge aus einem Revolver mehrere schärfte
Schüsse abgeseuert hatte .

Ellmenegg (St . Blasien), 10. Juni . Bei einem Ge¬
witter schlug der Blitz in das Anwesen d« Tag¬
löhners Böhler und Mndete. Das Haus branute
vollständig nieder .

K . Konstanz S . Juni . In der vergangenen Nacht
wurden im benachbarten Dettingen vier bäuer¬
liche Anwesen durch Feuer zerstört . Die Al
Hilfe eilenden Feuerwehren konnten nichts mehr ret¬
ten und mutzten sich auf den Schutz der Nachbar¬
häuser beschränken . Der Schaden ist dadurch , daß
auch Geflügel und Haustiere verbrannten , groß , ab«
erfreulicherweise durch Versicherung gedeckt.

K . Konstanz, 10 . Juni . Die Handelskammer
trat gestern erstmals nach den Wahlen wieder zusam¬
men . Zum Präsidenten wurde Geheimer Kommer¬
zienrat Strohmeyer wieder gewählt. Aus den
Beschlüssen sei hervorgehoben, daß die Kammer nach
Sammlung tatsächlichen Materials aus Interessenten¬
kreisen bei der Regierung dahin vorstellig werden
wird , daß die landwirtschaftlichen Genossenschaften
keinerlei Privilegien hinsichtlich der Besteuerung ge¬
nießen sollten. Ferner wurde eine Erhöhung der
Steuer für Wanderlagerbetriebe gutgeheißen.

Literatur.
Eingänge .

Schneeballen. 3 . Reihe . Ausgewählte Schriften
von Heinr . Hansjakob . Bd . 6 . Stuttgart , Verlag von
Adolf Bonz u . Co . 1911 . Auch aus diesem Bande ,
in dem uns der Erzähler mit den „Seehasen" bekannt
macht , fesselt die frische, ungekünstelte Art , wie er uns
die Umwohner des schwäbischen Meer« vor Augen
führt . Es wird auch mancher Seitenhieb gegen da»
Verlogene und Flache in der Gesellschaft geführt ruck
wer noch etwas für Ursprünglichkeit, Originalität und
Wahrheitsliebe übrig hat , muß von den 4 Erzählun¬
gen des Bandes unbedingt angezogen werden, —dt.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Urin, 5vutum
Vntsnnnvkungen

veräeu Lusgeliidrt vom
vksn » . - bstttei -iolvg . t-sidonstoi -iuin

öer
Vntnnnstionslen kpolliette .



Ls -
äs - ^ rüirsl

Nontas , äon 12 . ^nni , bis
inLI . SLmstLK , äsn 17 . ^ruü .

Laäs -Uanälnobsr
vsiL , dsvüdrts HuLiitLt Stück 85 58 38 A

Laäs -ULnäitüobsr
vsiv , mit xsknüokten brausen , LpWmI- - -
tzuLlität . . . . . 95 Hk

Laäs -Uanätnobor
sxtru sedver . .

Lxtra - kreise !
IIvLlAS , äsn 12 . 3nni , bis
InLI . SLvislss , äsn 1? . llnni .

Laästüobsr
80/100

Kr Lincksr100/100 100/150

140/160

1.25 1.45
Kr LrvaÄw »:

140/200

2 .65

160/200
3 .25

LaäsmLnIsl
äiv. ^ nsKbrnnx

3 .95 4 .75 5 .45

. . . 4 .75 dm 14 .50

Ssäs -ZinLÜxs
kür Llnäsr

1.25 1.66 1.95 2 .75

Kr Lrvrmknano in äivsmsr Unskübrunx
1.95 2 .50 2 .95 3 . 95

SaüaillLpps » . 4 8 14 IS 22 Hk
Vusobbsnürebuds . 8 12 13 23 ZP

BLÄS -LappSH
in äivsrssv H.nsküdr >mxsn

24 38 85 95 A bis 2 .85

L5täs -Uossn
Iritol . . . . 12 18 23 38 48 ^
Ltoü . 28 35 40 50 80 H!
I<oo1»Ilr«id«r . Stück 35 ^

LobvLmms . . Stück 10 20 30 LP dis 2.40
OnmmirekvSmms Stück 75 ^ I .IO I .S5 3 .25
SebVLnundslltvI, 6umwisto§ Stück 35 48 95 LP

Ssäs -Tbersomstsr
S»S»-8s1r „Ojs" . ? skst 25 Hk
Lun 4« voiogne . . . . blsscds 23 48 75

von 48 A LNLsäsrolls , ZroL, VLcdÄncd . . . . 38 55 Hk
Lacka -Hoosssairo mit Liateilimg in äiv.

^ nskübrnvA . 43 bis 3.75

SxsLLLl -1?o!Istts -8siksii
ksttsslko . . 3 Stück 25 nnä 40 A
krnäsnti »-8siko . xroLs Stücks 25 A
illLNäsI- nnä Ki^cerinssits . . . . in RisZsi L ca. ^/, I 'A . 38 LP
l,anoUn-8«its . . . . . Stück 20 Hk , 3 Stück 55 LP
8lltt »rmil «k-8siks . . Stück 20
Linäsrssiis , codi milä . . . . . Stück 18 LP

LLmlliolis Artikel
rur

Laut - , 2LÄL - u » ä Ll » » rpüsx «
äsr renommisrtsstsn äsutscbsn, frLnrüsisobon
nvä snglisedov 1?sdrikLt «, in xnZsr Xnsvsdi .

kssivrsxpLrnts rum SsIdstinnerM

r ^sn : Lobts LranLöslsebs LivLsra -Llninsn -rLrKiins

Stück 95 Hk 1 .35 2.95

.— 3 .̂ 1? 1ao . 50 ^ 1

6d §sri 8rrknotren r
SvItLLkvu -lksrrsil . 6 Stück 10 P
lusektsn -Stlkts mit Dtm . Stück 20 LP
NScLorrvrsmo . Inds 25 ^
SnlWiskbLeLssn, Okm oäsr LLrtgummi . 35 A'
Lllborksnä ! , 2?LsedM^lLS . 35 Hk
ScLasksagsng , 148 cm drsit . iikstsr 42 Hk
LodnskentkiU, 225 cm drsit . dlvtsr 1 .Ä

2nm IIsdsrspLnncn von LrOkons.
LvIulaKsuHsro, so cm drsit . . LIstsr IS Hk

^ ÜSSI * NS LsttsKsIIvn

für LnvrsLk » « », « von Mir. k.—
poi » Stlrnlr an dis rn lisnsekisten .

Me » » ing - 8et1 » teii « n
Xinäoik ' - Lettstollen

ln gl»» »s «>» Ho««»o1»I
von Mir. L.sv NN.

Spningterlei » - lilstnstLen rftrr ttMdtrii 8Min
kovkssn - IMstnStLvn (UlMgr- IilÄrrtren jeSrr M).
friieslietien, vsiinemtWkvIlei,, Viv !i- sin! ßsimüissrärelrm

« nxLvdlt ru diiiigston Nn«i»on

Otto kßseksr
(vorm. Stüben ), krokksrroglicksr NokNsferant ,
Xüiserstrsk « 130. S ^ kki-Skilliiki . 1«I«pd«v 270 .

Milgiiori Mo» ir » i»» 1t - Sp »^ - V«o « »n» .

Lis -

sedräLkö

kM>» MstLgsreion ,
nolio n«n,

Ilonlinon ,
voKVrnRo »»-

IlnnrUrnrgon ,
Moliron »!»», 1>n»»n1«

elv . olv .
Orvsstss I>Lgor sm rintrs .

LilliAsts krsise.
kromxtv Loäisnvox.

LLtsloxs Lut Vnnsed.
kis »vIn»S» Ir« in Linlr , Steingut unM Klsnplntton emplodlen

kssk L vrennsissn , bckM

Üui » tsvD »vn HAes 48 . Vslspk «» » 1880 ,
« aiiisnlsgon unri kis »vi>nsn »fsi,ni » Iss « «-.

IlMükillMMIS
VisNAvk prämiisrt .

kvkiges ^ nsvkA, « ,. «rsinflimmvrn !
50 pisstisods HslursufnLdmv ».

LnẐs nsä Lern srtrsut äns L »issrx »ilor»ms. änrck estroolioko
VisäergLds dsrrlieiisr NütursodönLoit « ».

Woei, « «in nvn «r LMIn ». ^W8
Von » 4L. dL» 17 . ^inni :

Iie sussereuropäSscken LrMeile.
Lins sntrÄokvnäv ^Vsitreisv nned intsrsssLvtsu onä ckarsk -

tvristisodsn Orten äsr LnsserenropLisokev Lräteile .
8kßS« t m iS VIn «argem dir i Idr skmlr . — kintrM A H. , iiiürr 1i>5t.

j- rsclltdriekNE ^ rämMeke Lsrteu
stets vorretiA in äer

k. f . kiöümekm HosdmMnÄiiiig m. d. ü.

6s .raxLor , Ns .pLHi »1i» ,
vs .1ms .t . IvssIclSQpulvsr ,

Vüicliei-rkemer'seilk MoltenerrM
Wa »-entod
Grylloli «
Zacherli«
Thurnielin
Zirpittn
Patchonly
Tabakftanb
Holztvnrm-

Tinktur
Jnsekterrpulverspritzeu , Motte «-
schutztafeln , Persia - Camphnri ».
Fliegcuvertilgungömittel .

L Apokkuliaelrk L
in nilev dviiedtsnrnoäsrnsn Serben .

s Hu1wä8eliv L
kür Lest -, knneme - , Streb - nnä

k'ilL -Hüto ,
nnsobLäliob n . siktkrei , kskst W Hk

2nr

Ljvr - Xonssrvjsning
ernpkebls

Ms » » » «M>» « nnä ba « onto1
mit 6edr »nvbs »nvsisnn8 .

XsissrXinr »
XLis erstrsSe 5

«m Onrdtvdsr l 'or.

krogrsww
vom 10 . di« inkl. 13. Liuni :

vis 8irÄ « sin« » Vulers.
^ M» ik. SvnLLÜonsLLML.

vis Lugslsxrilrs .
Humor odvs Dnäs.

6idr »Uür.
LnxiLväs stLrksts rsstnnx .

Hsxolvou III.
OrLMLmitderrl. rsidonsLskt .

Lsx s . «sis « SodHNvgvr-
muttsr .

Lumoiistisvdsr Sodinxer .
VsivdsrrsvdirkoLs .

1ssiss«rsedLktI. rinmidilä .
vsr äivkv kreier »äsr

vis KssodivLIv eines
LÄrtüsoLigvuLiideisrs.

vss KsdeiwLlS äsr Vvr-
gsngkiidsii .

LrzrÄisväs äiLwLtiscds
Lnoälimr .

8ar » in äspsn .
IbncdtvoU« IsLtnrLLÜmdms.

Lxlra - ^ NAedot .

OM W - dodeii
in weiÜ und

bringe von k^lontax , den 12 . bis 8amsta §, den 17. äs . Däls. ru
äuüersi billigen kreisen mm Vericauf.

Oünsti ^ ste Oele ^ entieit .

8 . jVIoäel Oe §r . i8z6 . 8 . /Vioäel
HotAekerarit . k^ okliekersnt .

lelepbon 6.

Vir buben UillLi * ? I ^ blW LNLubleten

I kosten rsinwollensr Lolmlodevrols kür Lcbulicisiäer
so «m drsit 110 ein breit 130 orn breit Xnsdsn -Hrirüge

75 ^ i .65 » 2 .45 ^ 3.55 ksformbeinlrleiäsr
Lssts soiiäs kisZsssr ksdriksts .

> kosten gsrsntisrl vvLSviibark Lnktbevsatws nnä 2ouKle ,
, t _ „ eiuks-rbix — xsstrsikt

per Kieker t . -E- ksrisrt
kür VL80b-^ v2üA6 — Hüäer-Lliissn — Natrossnkleicler lind ^ N2üxe .

Xaissi -sli -Lke >40 8 ^ bölllö ^ ö ! »eben ^ « oninge,-"

Isngj. /ingestellts äsr firm» 5. dtoäsi t»er.

8 ^üekael Weiss 8
Oekatnr - ^ nstLlt

"kelepbon 404.
LMi^e Preise.

, doo « ooso « ö

karbere !
« e§r. 1867

1'aäeNose Arbeit.

Offeriere billigst :
8M . . . 1 M. i« !i . ä5 Pf.
MriiiMe 1 B . 3s,W >i. 45 Ps.
SttWch , -W . 1 W . SÄ Pf.
m. k NeMhmtz IW . 1.W Mk.
T-mrzi!,« !der LM 1 W . 1.48 M.
!LMePft . 1.48, 1.KÜii . 1.8VMk .

bei 5 Pfund Abnahme billiger .

Hauser,8aisciftl.26 .
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Personen-Beförderuug
nach

«He« Weltteile «
vornehmlich auf den Linien

Hamburg .Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg —Argentinien
Hamburg—Brasilien
Hamburg—Laneda
Hamburg—Cuba
«ergnögungs - mw Erhow»>rretsen zur See:
Reifen um die Welt ; Orientfahrtea ; Mittelmeer¬
fahrten ; Weftindienfahrten ; SLdamerikafahrten ;
Nordlandfahrten nach Droutheim , »ach Island , nach
de« Nordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrten.

Prospekte gratis und franko.
Hamburg-Amerika Linie,

Abteilung Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh .

Roth , Leopoldstraße 4.

Hamburg—Mexiko
Hamborg- Afrika
Hamburg—England
Hamburg—Frankreich

Aalchotel Wlmgen
- Südlich. bsd. Schwarrwald .

Zamiliendsus ersten Langer . Vornekmer R -ukesitr .
örd - sipsrlemenls unä Sinr. - Nmmer mit Lsd un<i toilette.

170 Zimmer unä Salons mit 220 Letten ,
direkt sm tannenbochvald gelegen .

8er . kZermann Scklenker .

SvdöllmüllLLvd .

PP

8 tsiion lorbseli i. 8.
LebSostsrDell des obersv

LlurZtAlss .

fgnsilln.
Krossartî , direkt am kaonsovald und Llorßchoss. Orosss Itäumliekkeitenmit
allsm Lowi 'ort. — Davo -keoois , Dookslkammsr sto. Nvilo krslso . krosp.
d . llügsotümorO. Lvtiensi », lokab . d . Lg;i. kost- u . VoisZraxd .-DisostrLoms .

Berner Oberland ,
760 m ü. M.

vorz. LufKnrort , großer Garten , n . Wald. Sch. Aussicht. Telephon ,
elektr. Licht. Prosp. Pension von Mk. 4.— an.

tionUrieb ob Spier ,
(S 4856 ? )

tteutv sonnlag
S gnoke

Vmlelltingeii
^ utnnZ' 3, 4^/2, 6, 7^/2 und

9 Mir .

MDTgSN

Isontsg , ävn 12 . lunl ,
iiaoeielonnokllvl »

dlio leRLRon

Vssalästr. I6/l8 . Direktion : Qust . Kieker . kelepk . 1038 .

Somliag , Lvil 11 . äani 1811 nnä lolgvuäo lag «,
jsvsils abends 8^/2 Mir :

LUes i » Orällllllg ! « s

Luuler ^ eil ! : —
II . a. :

„VLo Du ^ vrlrliLULv".
llnmortst . Yaartvtt von llarrx Valdan .

DaixestsUt von dlarioo Odristopb , Billx Oorrid», kalter Baris
und llsguss Berger.

Sei ungvnsAigei » ll»>« « nong »
Tonnkog nsokinittsg ch UIii» VonosioIIungl

«in IS- , 14. untk IS. Juni»
„Inoeallsno " unä „intimes Ilioatei '".

<8>

I I o f vis-ä-vis dsm Baoptbaknkok,I - WH tagUvk von abends 8 vkr

MLoL » 2« b » »E
der rükrrdiosist bekannten Darnsn -Kapslls

^ ienep kiumen (8 kmoiien) . ^ vö^ Mram^

8«, wooksalndem IVettvr i,1 niokt , wirksamer gegen Xatarrb «,
niokt , gllnrtiger gl , Vorbougung»mittvl gegen Erkrankungen gl.

IHWl-. »elnliiit- mul kiaikltclie
llclckw Ii» kriseirirksdsci

Di« /lnstslt , inmitten der 81sdt gelegen, ist den ganrvn
°ksg

kür Herren und Damen gvötknot . — Lr,tkl »„ >gs , Personal.
- prompte 8sdisnung. >>' —

Xalserstr . ID4, Lemirk.-kile.

ki -okii . 8aä . Uofliöfei -ant
Kgl . Letnveä . Nofliefensnt

Frieckriek glos
s. « „ IN L 8° Ii»

'
» vilsil -k- i-sli« - ,-!,!

smpüedlt kür dis

«eile- ii. mäe Mm
xroks ^ osevakl

io versodisdooeo ^ osfübrooxso:
Speise-Körbe - ieioss Kord ^süeedt

kör sivs o . ioedr korsooeo
peise -plasvlieo iol -edersio 6süsodt
Iliermos -Plasvlien, -Kekasss
7rink -8evlier - 2osawioonIsNbs.r -

io Wickel, mit o. odos Wois
7rink-8Iäsor io ktois
8eise - 8esteeke - r;o8g.wmsoisxl>ar -

Loeii io ktoi mit 6Ias
kelss -V/gokerukrenmito.odovktois
kelss - tteoessaire mit Liniiodtoox
8eiss -8soke wito .odnsLiiiiiodtuo»
Fand - , kieise -Issoksn
Osise -Xörke aos Lombosxsüsellt
/luto- , Vagen-Veokoa
Osupe -Iiiviior
iiutstänlier , 2osLmmeo1s»ds.r
Zodmuok -'lasllliea - HilHouis
keise - , Kukt-Xissea
8onneo- , klogen-Zviiirme
8parler - 8tövko - plaid- 8Ism «o
Plaid - , 8olilrm - , 81ook -8ülloa
8eise - Xle !dsr - 8iigel , rosammeo-

lessbor
keder-ktuls k. kibndsoilods , Kraxso,

Llooseksttev, ko-sedsotöviier etc .
8e>8o -Isseli8n -/lpotl,eken
Fsise - sitiltreo , -8vliuke
/lrdolts -slevesssirs - 8olieren-Ltu!8
pkotograpdie-7äsedvkeo,-Xä8tolien
8piel-Xarten u . ktuis dar»
Portemonnaie - kiirsea - Tresore
ösnknotsn - , 8ries-7a8vden
8eise-8vkre !d- klappso
8eise-8vkreibreuge, - silotirbiivlier
8e !se-l.euoliter - Feise-Päolier
Zigarren- , 2igsrettso - Liuis
8oii« edisvde u . Vlaeiis -2iindkölrsr
peuerreugs - ^asoksn -sitesser
flseolien . Iöpfe v.Aas , Llstsil osrv .,

s-oolt io ktui voo Holr , Dedsr
Oürsten -, 8eifeo-0v8ev
Pomade -, kreme- , Puder-Dosen
Dürsten - Kämme - Neisespiegei
Dürsten- , Xamm-kiarnituren
Dasier-Larnituren
ürottier -Väsvdlappen.-ilandsoiiuiie
Toilette- , Dade - ,Kummi- 8v>iNLmme
8od « amm-1'a8v >iea , -siletre
Dsde -Dauben - Zerstäuber
7asvben-I'o !ie1tsn - Deise - Dollen
kvgl . pkeffsrminre , engl. Drops
Dbooolade p . kiarquis in Paris
Dondonnisrs - 7asvben -PIaeoas
parkümerien - 7oilette -8eifeo
7oilstte -6ögsnständs

US« .
^

?ut2 sxirci !rt
keW ^ eiallputr äei 'Mll

Das sowie alle

RtMkckM M

UtzÄ , PillliimS
und Harmonium » werden gerne
«ngenommen , solid und gewissenhaft
«usigeführt. 62-

I . Kunz , AnittlMr .
Pianolager , Karl-Friedrichstrabe 21 .

WIIIXNIXLMMO

Ke8lslll'sn1 rum „^ ilir ökllliM".
kisu eröffnet .

«Li-ltt8tp2886 123 (^elspdoil 843) «LI'l!l8tl'L88e 123
vis-L-vis

iN WM - M »Hiüeiie -llWMl! M ilM UM ii. 1.1.11.
2u rvMw Lekuodk iLäsn köilivkst ein

Ueini -ioli kein unä Keorg KIum

ssntr Kimmelin
Lsosral -Vortrster

Xarlsruke
(7I>»»->rIri >)KrÜLsrstr.73

7siI.si?»0S I« >.

fkik kimmeiin
Oeooral -Vsrtrster

Xarlsruke
(IH»»rrdrü)Lgissrstr.73

7sii.si?«osi ,S4I .

1^
'

— svirfhcfl^ ...
« » « »

rn -Evtvisliaob prämiiert, o. s . : „ Lrsnel
KnigcEe IVelt - ^ ossteiionssvo
köttiob 1905 , Llallsod 1906

ood Brüssel 1910
gelsngk « keks kniaok vom kso » wenn « ooookoiilr Iin

„ 8ilbei ' NSN KarlZNUks , Laissrstr . 73 .
füllten bei '

g - keslLui ' ant , vuniaoii , Hauxtsbr . 52 .

psul Lsi - ik , öivi -gi'D88tiäIg ., 6elfont8ti -. 7 . Ivlvpk . 2137 .
In 8>pboa von ID und S l. !ter , in ^ und */g plasokeo.

— - - Von iD ssiaseben an frei Ins Daus.

iMchilMsnk
üZiselZ

j
' . L . selrfl!d;.s

"
e. / K -ÄindsgiNd «
«4 - ? - LlSESl

DomueLepütcs.

l_1

8

rcW MM llcW crMND crrrxLrrxr^

Ksuffsn 51s kein «

rMMk

lmlsr allen mir sräevlrliedsu 1iav1ilelingei »«lvn Msinsi » und wo 81s vlelit
lrolltrollisren kviwsii , aus Tvslolisr lsadrii: äisLsldeii stawMSll rmä 80wit Irsius

VovLtlr dadsii kür sssäiösssus ^ rdsit rmä soliiltzs Llatsrial.

» G

Lankoii 81s nur srsMaDslsss tzualltLtskadrrääsr vis

blscksrrulmsr Pfeil - KZrisr» »

kskrrSaisr » i . 8 . U . kskrrseiso
aus äsn I^solrarDiiIiüsr I 'alui'aävsrlLSll ^ . .-6 . l^sslrarslilm Lsiolmsll 8loti aus äureli
klegsnre In allen ^Vslttsllsn e-skkiniei -k

81sdäli181 als dsrvorra^soä bekannt Ivivklvn l»auk
blsokarsnllnsr kkellrSdsr sind nur 2N dabsn 2N Ln88srst blllixsn krsisen bslm

^ Ilsinvsrtrstsr kür Larl8rnbs

8e 1lüiren 8ti-3886 37 8eIiütren8li'L888 37
rskppaclkankllun ^ , Soklossenei .

. - Nasser sLintliobsr k'abi'radrubsbörtsils , Hontinsntal - Linrnnn.

Wie M leile ilrnilMeiir .ksparatursn
prompt n . billiss .

Vernioklrmss,
blwaWernnss.

rsllnbükslön
>»untl« sssak
rsknpssls
laknpulvsr

voll allem das Bssib

ff , küslSN , KsigenZti - asZS 223

2vl 8obön Hauptpost und Lalssrdsnlrmal .
Orosssr I ^adsn Klr kartümsrisn und dloilstts - ^ .rtiksl-
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